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Berlin^ vom 24 I u n i i . 
Nachdem Se. König!. Majestät denen bey¬ 

den Generalmajors, Herren von Bredow und 
Woldcck von Arenberg, die Erlassung aus be¬ 
llen Kriegesdiensten mit ansehnlichen Pcnst-
ons in Gnaden ertheilet; so habenAllerhöchst-
dieselben dagegen die dadurch vacant gewor¬ 
dene Regimenter denen beyden Obrisien, Her¬ 
ren von Arnim, bey Woldeck, undvonPöde-
wils, bey Meier, hinwiederum zu conferiren 
geruhet. 

Gestern, des Abends, war bey Ihrer Maje¬ 
stät, der Königin, zahlreiche Cour und Sou-
pee zu Schönhausen, bey welcher Gelegenheit 
die Vermählung S r . König!. Hoheit, des 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preussen, mit 
Ihrer Durchlaucht, der Prinzeßin Friderica 
touisa, zweyten Prinzeßin Tochter Er.Durch-
lauHt, des regierenden Landgrafen vonHes-
senbarmstHdt,feyerltckstbekant gemacht, und 
sodenn die gewöhnlichen Glückwünsche bey 
Ihrer Majestät und Ihrer König!. Hoheit,der 
verwittweeen Prinz- ßm von Preussen, von den 
ein-und ausländischen Ministern, den Hehen 

des Hofes, und den gegenwärtigen Standes¬ 
personen beyderley Geschlechts, abgeleget 
wurden. 

Darmsiadt,vom i Iun t t . 
HeuteMorgen hatten wir das Vergnügens 

daß unsere Prinzeßln Fnderica, zweyte Toch« 
t.r unsers Durchlauchtigsien regtercndenHrn. 
Landgrafens, welche den 16. October 1751. 
das Licht der Welt erblickt, als zukünftige 
zweyte Gemahlin des König!. Kronprinzen 
von Preussen erklärt worden. Die Anwer¬ 
bung ist durch S r . König!. Preuß. Majestät 
Obersten und Generaladjutanten, HerrnGra-
fen von Bohl, förmlich geschehen, und heute ist 
der Freyherr von Riebesel deswegen zu höchste 
gedachtem Herrn Landgrafen nach Pirmasenz 
abgegangen. 

Carola<h,vom 18 I u n i i . 
Unter der Aufsicht und Direction des be¬ 

standig dabey gegenwärtig gewesenen weltbe¬ 
rühmten Breslauischen Arztes, des Hrn.Hof-
rath Tralles, hat der hiesige Fürstliche Leibs 
Chirurgus Herr Wolter, den gesamten Herrs 
schaftlichen Kindern, nemlichMyen Pr inM 



von !O und 6 Jahren, und einer Prinzeßin 
von 3 Jahren, die Blattern eingeimpfet. 
Alle drey haben die Blattern in geringer An¬ 
zahl und von guter Art bekommen, die Krank¬ 
heit ohne weitere Zufalle überstanden, und be¬ 
finden sich jetzt völlig hergesielll/und Gott Lob j 
gesunder und munterer als jemals. 

Donaustrom, vom 14 I u n i i . 
I h r o Kapsnl. König!. Apostolische Maje¬ 

stät, die verwlttwete Kayserin, haben an den 
Leibarzt Ingenhouß, welcher die Blatterein¬ 
impfung bey S r . König!. Hsheit,dem Erzher¬ 
zog Großherzog von Toscana, besorget, ein 
Geschenk von 2000 Stück Dukaten, nebst ei^ 
nem gnädigen Handschreiben, übersendet. 

Rom, vom 27 May. 
Clemens der Vierzehnte macht Hofnung zu 

einer lebhaften und wichtigen Regierung; er 
Wird meistens selbst regieren, denn er ist über¬ 
aus emsig, und seit vielen Jähren her in der 
Arbeit und in dem Studlren geübt. Er hat 
einlungemeines Gedächtniß, ausserdem aber 
ein edles und Großmüthiges Herz, wovon er 
bereits Proben gegeben. So wie er sich er¬ 
kläret, wird er während seiner Regierung we-
nigMesetze geben, aber über denselben mit äus¬ 
serster Strenge halten Er hat keine Bluts¬ 
freunde, sondern von einem andern Stamm 
der Ganganelli lebt zu Pergola, einer Stadt in 
dem Kirchenstaate, nur noch eine einzige Da¬ 
me, die vermählt ist. Als er nach seiner Wahl 
gefragt wurde, obmaneinenCourier absenden 
solle, um seinen Anverwandten Nachricht da¬ 
von zu geben; so sagte er, daß er keine andern 
Anverwandten,als die Armen in seinemStaa-
te, habe, mithin bezeigt er sich für das Volk 
und die Armen anjetzt schon sehr geneigt. 
Gleich an dem Tage seiner Erhebung äusserte 
er sich gegen die Spanischen Cardinäle, daß er 
fich den Bericht in dem Heiligsprechungsge¬ 
schäfte des sei. Bischofs von Palasoc als Pabst 
vorbehalte, worüber man schon viele Urtheile 
gefället. Auch hat er 3 Tage blos seinen geist¬ 
lichen Uebungen gewidmet. 

Von der Weichsel, vom 14 Iun i i . 
Der neulich zu Warschau angelangte Ruf-

fischkayserl. Großbotschaftet, Fürst Wolkons-
ki/ hat eine besondere Audienz bep S r . Maje¬ 

stät, dem Könige, gehabt. Selbiger hat bey 
seiner Durchreise durch Kiow den gefangenen 
Conföderlrten, welche bisher nur 6 Gr. täglich 
gehabt, 30 Gr. ausgemacht. Man vernimt, 
daß d r Bischof von Krakau, kurz vor der Ab« 
reise des hochgedachten Fürsten aus Peters¬ 
burg, vor Ihrer Majestät, der RußischenKay-
sertn, habe erscheinen müssen. Die Socha-
zewsschen, Gostymischen und Gomblnischen 
Conföderlrten sollen sich schon bis auf looo 
Mann verstärkt haben. I n Caminjecz grast 
sirt ein starkes Sterben, besonders unter der 
Garnison. Die Kirchhöfe find bereits so an¬ 
gefüllet, daß man, die Todten aufdem Felde 
zu begraben, genöthiget ist. 

Schiras, in Persien, vom 15 Jul i i 1768. 
Kerim Chan, der Regent von Persien, ist 

fast gänzlich Herr von diesem Königreiche, 
welches er despotisch regieret. Er hat in der 
Nachbarschaft dieser Stadt ohngefahr ^ o o o 
Mann T r u p M bey sich, wovon drey Vor¬ 
theile aus Cavallerie bestehen, und sein Hof ist 
so glänzend, wie die Höfe der alten Sophis 
von Persien waren. Er hat dcclarirt, daß er 
künftigen März seinen Cohn, Akolfut Chan, 
welcher 12 Jahr alt ist, zum König von Per¬ 
sien will krönen lassen, und dessen Residenz zu 
Ispahan etabliren. Hier ist ein Deputirter 
von der Englischen Compagnie angekommen, 
um von dem Chan Gerechtigkeit, wegen der 
von 2 Seeräubern, Hias und Mirmiaux, ge¬ 
gen die Engländer verübten Feindseligkeiten, 
zu fordern. Da sie Unterthanen des Chans 
sind, so hat er dem einen, dessen Sohn als 
Gelsselchier ist, befohlen, Genugthuung zu ge¬ 
ben, und Truppen ausgeschickt, den andern zu 
bestrafen. 
Die Petersburgische Hofzeilung liefert fol¬ 

gende Nachricht. 
S t . Petersburg, vom 29 May. 

Weich nach dem Ausbruch des gegenwärti¬ 
gen Krieges mit der Ottomannischen Pforte, 
ließen Ih ro Kayserliche Majestät an den Uba-
scha, Vtce Chan der in den Steppen desAstxa-
chanlschen Gouvernements herumziehende» 
Kalmucken,den Befehl ergehen, 20000 Mann 
seiner Truppen zur Armee des Herrn General 
en Chef, Grafen Rumänzows/ abzufettlgen, 



utlb mtt dem Rest seines Volks wider die Ta¬ 
taren, die im Türkischen Gebiet bey dem Fluß 
Kuban, weicherm dem Gebürge seinen Ur¬ 
sprung nimt, ihre Wohnsitze haben ynd sich 
vom schwarzen Meere biszur Caspischen See 
und noch weiter hin erstrecken, und unter dem 
Namen der Caucasischen Tataren bekant sind, 
sowie auch wider die verschiedenen klemen in 
den Geborgen wohnenden Völkerschaften, die, 
wellsie sich innerhalb den Gränzen des Türki¬ 
schen Reichs aufhalten, für Unterthanen der 
Türken" angesehen werden, selbst ins Feld zu 
ziehen. 

Der Vice-Chan erwartete also nur eine be¬ 
queme Jahreszeit und Witterung um seine 
Operationen anzufangen, weil eben in dasigen 
Gegenben ein ungewöh lich heftiger und lang 
anhaltender Wnner eingefallen war Und 
dieser Tagen ist von ihm und dem Obrisilteute-
nant Kischenskow, welcher ihm zugeordnet 
worden, der Bericht eingegangen, daß den 29. 
des verwichenen Aprilmonats, nachdem die 
2OOOO Kalmücken dem allerhöclMn Befehl 
zu Folge nach der Armee bereits abgefertiget 
waren, bey dem Fluß Kalaus eine Auion zwi¬ 
schen den Truppen des V iceMans und den 
unter Türkischer Botmäßigkeit stehenden Ta¬ 
taren und Einwohnern des Gebürges vorge¬ 
fallen, als welche in der falschen Einbildung 
gestanden, daß, da die Kalmückische Macht 
solchergestalt getheilt worden, die in ihrer 
Nachbarschaft Zurückgebliebenen nothwendig 
nur schwach seyn müßten, und dahero denVor-
sah gefaßt, die kalmückischen Müssen unverse¬ 
hens zu überfallen; wobey es aber den Kal¬ 
mücken gelungen selbigen zuvor zu kommen 
und einen völligen Sieg über sie zu erhalten. 

( Forsetzung folgt. ) 
Schreiben eines Corsischcn Edelmanns, 

vom 27 May. 
Unser Herr General Paoli und der HrAba-

tucci befinden sich dermalen mit ihren Wech-
selteitlgctt vereinigten Corps in der Pieve V i -
vario. Es verlautet, daß ein Corps von 4000 

Mönn Königl. Truppen M Mlter telsbbck 
beyden Anführern vortheilhaft stehenden Cor-
sen angegriffen, aber,nach einem Gefechte von 
einigen Stunden, sich mit grossem Verlust zu¬ 
rückgezogen habe. 

Livorno, vom 2 I u n i i . 
Es geht hier die Rede, daß ehestens CapeB 

unter Rußischer Flagge m See erscheinen wer¬ 
den, welche auf Türkische und Griechische 
Schiffe kreuzen sollen. Man ist begierig z» 
sehen, ob dieses Gerüchte durch dm Erfolg 
Wird bestätiget werden. 

Norkiöplng, vom 26 May. 
Den 6. I u n i i wird der Reichstag hleselbst 

geschlossen und den 26ten zuStokl)olm wieder 
eröfnet werden. Denen zehen abgesetzten 
Herren Reichsräthen ist, ausser der Kostener¬ 
stattung, des nach Nortlöping verlegten 
Reichstags, auferleget worden: ihres Ver¬ 
gehens halber bey dem König und den Stan¬ 
den Abbitte zu thun. 

London, vom 13 Iun i t . 
I n dem Wortwechsel der beyden Minister 

am Geburtstage des Königs,, sagte der Ruft 
fische unter andern: "es ist wahr, ich bin ei» 
Russe, aber die Russen haben nun bessere Si t¬ 
ten kennen gelernt, und sie besser ausüben ge¬ 
lernt, als der hochmüthlge poltrte Franzose. 
Die Nachricht, daß diese beyden Minister ein¬ 
ander im Park gesucht hatten und viele an¬ 
dere Anecdotgen, die in den Morgen- und 
Abendpapkren debitirt worden, sollen alle 
ohne Grund seyn; beyde Minister haben an 
ihre Hofe einen Bericht von diesem Vorfall ge¬ 
sandt, damit er nicht anders vorgestelltwers 
den möge als er wül kllch ist. 

Diesen Morgen ist ein Cabinet-Councilge-
halten, und zwar, wie man wissen wi l l , über 
dieCorsischen Angelegenheiten. 

Der Herzog von Cumberland wird morgen 
nach Portsmouch abgehen, um sich dastlbstzu 
embarquiren. Man sagt, daß Se. Majestät, 
der Kayser, einen Besuch in cognito in Eng¬ 
land machen werde. 

I n des pnvlleglrten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottite. XomS Buchhandlung 
ist zu haben: 

Gedichte auf die Huldigung Sr . Durch!, des Churfürsten zu Sachsen, von Christ. Aug. Cl»-
dius, 8. Leipzig 763 l o sgr. 



Versuche aus der Meralur und Moral, 4tes S ück, vo»C.A.Cloblus, grZ. kpi->5y l^sge. 
Abbildungen und Lebensbeschreibungen berühmter Gelehrten, von I Matth.Schröckh, zten 

Bandes 2te Sammlung, mit Kupf. 8. Leipzig 769 i2sgr, 
Briefe über die Kanzelberedlsamkeit, aus dem Cngl. von I F< Froriep, 8. Frkf. u. 8 769 7sgr. 
Neue Bibliothek der schönen Wissenschaften und freyen Künste, 8ten Bandes 1 stes Stück, gr 3. 

Leipzigs izsgr. 
DanielGottf Schrebers neue Cameralschriften, l2ter3be<l,m.K. ar8. Lvz 7̂60 2oiar. 
Favole e r&cconti delcelebcrrimoGeliert, Toro.L Ä. Lins 7To i^scrr 

Nachdem Se. König!. Majestät in Preußen, unser allergnädlgster Herr, allerhöchst re« 
solvtret Habens den blshero in Dero souverainen Herzogthum Schlesien und der Grafschaft 
Glah sehr in Verfall gerathenen Bergbau, bey denen daselbst sich findenden verschiedenen Erz-
ten und edlen Gangenzum Vsrtheil des Landes, hinwiederum in mehrere Aufnahme zu brin^ 
gen, und nicht allein zur Wegraumung aller bishero vorgekommenen Ungewißheiten, Hinder¬ 
nissen und Mängel eine aufSchlefien sich schickende ganz a^czuaie Bergordnung abfassen und 
publiciren zu lassen, und zu derselben Nachlebung,auch zuverläßigen und ökonGMisiHen Betrieb 
des zum Besten und Nutzen der Gewerkschaften gemchendenBergbaues richtiger Berechnung 
derAubussen und Ausbeuten, mit Abstellung der hinderlichen Kuckes,Kranzeleyen, ein mit 
ganz geschickten und erfahrnen 8udMi8 versehenes Ober-Bergamt anzuordnen, sondern auch 
zur ganz genauen Untersuchung des in ermeldeten Provinzien vorhandenen Gebürges und 
darinn sich findenden Mineralien und Fossilien, eine eigene Bergwerks^Cömmißion, nieder¬ 
gesetzet, auch selbige authorisiret haben, nicht nur für Bergbaulustige Schurfzettel zu ertheilen, 
sondern auch auf erschürften Gegenden und Gangen, aufFundgruben und Maaßen die M m 
thungen und Belehnungen anzunehmen, das zu muthende und zu belehnende nach der Bau¬ 
würdigkeit zu examiniren, und darüber dann die höchste Confirmation einzuholeu. S o wird 
solches dem Bergbaulustigen Publico, welches sich dabey aller Aßistence zu versichern hat, be^ 
kannt gemacht, um wegen zu ertheilende Schurfscheine auch nachzusuchenden Muthung und 
Belehnungen, sich bey der verordneten Konigl. Schles. Bergwerks-Commißion, welche schon 
verschiedene edels und bauwürdige Gänge, umständlicher anweisen kan, gehörig zu melden. 
Sitzn. Fllnsberg den z i May 1769. 

VlAOle ^l)mmi5lic)ni8 «eFtV Reichard, Gerhardt, Elster. 
Demnach ss:t kurzem jowoh! einfache FrlderichS d'or zu 5 Rthl. als doppelte Fnder.d'or 

zu 10 Rthl. zum Vorschein gekommen sind, deren RHndelung auf eine gesetzwidrige Art derge¬ 
stalt abgefeilt worden, daß bey verschiedenen Stücken dle Abfeilung sich bis an die Buchstaben 
der am Rande befindlichen Umschrift erstreckt; so wlrd jedermann solches hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht; aber auch a".f S r . König!. Majestät allergnädigstenGpecialbefch! verbo¬ 
ten, bey Vermeidung icx> Rthl. Strafe, welche zwischen der König!. S t ra f Casse und dem De¬ 
nuncianten zu vertheilen sind einen ungeranbeltenFriderichsd'or, ausgegeben, wle denn auch 
der Empfänger eines abgefeilten oder ungerandelten Friednchsd'cr,wenn er solches der König!. 
Münze innerhalb 24 Stunden anzuzeigen erweislich unterlassen, ebenfals, jedoch nur mit 50 
Rthl . Strafe zu belegen, wovon die eine Hälfte der Mnigl.Strafcasse, und dle andere Hälfte 
dem Denuncianten zuzubilligen ist. Hiernächst befthlen Se. König!. Majest daß diejenigen, 
welche etwa mit emigen derer beschriebenen ungerandelten Frider.d'or,we!che durch ihren glän¬ 
zenden glatten Rand leicht zu erkennen sind, hlntergangm worden, selbige bmnen 14 Tagen, 
a dato dieses der Ksnlgl. Münz? zum Einschmelzen abliefern sohlen, allwo man ihnen, nach Ab¬ 
zug 1 Gr. für ledes daran fehlende As vollwichtige Fribecichs d'or dafür gebezl wird. Breslau 
den 4 Juni 1769 )l^.3. Kö^ia l .P l . Bre?!. ^ e ^ ^ - n d Domaincrckammer. 

Dem PudNco w.ro yl<rdurch bekünnsg^mackr, < .H e ^̂ 1? Carl Ludwig Joseph Frey¬ 
herr« von Kalckreuth und Doltzlg zugehörige im SchioewnitzlsaM Creiße beiege;ie Güther 



Mosenthal und Mstschelwltz, welche nach Abzug der darauf haftenden lasten a u f ^ e ^ Rchl. 
14 sgr. gewürdiget worden, von 7 April c. a. binnen 9 Monathen und zwar ln'leilnino ulrimo 
H P61 emtdlio den 2ten Januar des i77Oten Jahres bey der hiesigen Königl. Orberamtsregies 
rung öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werben. Es werden demnach alle und 
jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischen Termins den 2 Jan. des i77osten Jahres vor die hier¬ 
zu angeordnete Königl Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Perssn,oder 
durch gnugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde fich einzufinden, ihr Gebot zuthun, 
und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meistbletentzen werden zugeschlagen 
werden. 

Dnn Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Christoph Helnr. Wilhelm von 
ReibnitzMe im resp. Bolkenhayn und Strisgauischen Creiße Schweidnltzischen Fürstentums 
gelegene Güther Langenhellwigsdorf und Ober^Ctanowitz, davon das erste nach Abzug der 
daraufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 23 sqr.4 d'. das zweyte auf2795z Rthl. 21 sgr. ges 
würdiget worden, vom 2 Jan. 2. f. binnen 9 Monaten, und zwar inlermjnouIrimoKpel-cm 
wrio den i8Sept. des instehenden i769sten Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregw 
rung öffentlich werden subhastiret und fett geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cittret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termine den 18 Sept. des instehenden 1 7 6 9 ^ Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstells in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Güther besonders zuthun, und darauf zu gewärtigen, daßoberwahnte 
GZtber dem MeMiethenden werden zugeschlagen werden- Breslau^ben9Dec. 1768. 

DemHüblieo wlrd Mdurch bekannt gemacht, daß die Kahlischen BerthelsdorferM-
cher, davon bas ritterliche Lehnguth Berthelsdorf, nebst Bober-Ullersdorfim Hirschbergischen, 
die GütHer Riemendorf, Neumühle und Tschischdorf aber im Löwenbergischen Creiße delegen, 
welche nach Abzug der darauf hastenden Lasten, auf7Z255Rtl.22sgr. in 5umma gewsrbiget 
worden,vom ioAprile.binnen9Monaten, und zwar in^eimi^oulumc) Kxersmwn0den6 
Jan. des i77osten Jahres bey der hiesigen Königl Oberamtsregierung öffentlich werden sub-
hastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese benannte Gü-
eher zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citlretiund vorgeladen, in schon erwähn¬ 
tem peremtorlschen Terwino den 6 Ian.des 1 hosten Jahres vor die hierzu angeordneteKönigl 
Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam be, 
voümachtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge¬ 
wärtigen, daß oberwähme Güther dem Meistbietenden werden zugeschlagen werden. Bres¬ 
lau, den iv Martii 1769 Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. . 

Dem Publico wlrd hierdurch bekannt gemacht̂ daß das ^ 
thum und Striegauischen Creyße gelegene von katowskische Erblehn ^ Ritterguth Ober^ 
Dammsborfersten Antheils,welches naä) Abzug der daraufhaftenden Lasten, auf i « 59 Rthl. 
29 sgr. iO d'. gewürdiget worden, den 6 Febr. c. a. an, binnen 9 Monaten und zwar in 7>lmmo 
Ultimo H päl emtono den l6 Oct. dieses Jahres, bey der hiesigen Königl. Oberamts-Regierung 
öffentlich wird ludkattiret und fetl geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche 
dieses Gut zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citjret und vorgeladm, in s^ 
wehntenperemtortschen Termins den i6Oct dieses Jahres vor ble hierzu angeordnete Königl. 
Oberamts, Commißion an gewöhnlicher Oberamts-Stelle in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge, 
w artigen, daß oberwehntes Gut dem Meistbietenden werde zugeschlagen werben. Breslau 
den 2O Jan. 1769. Königl. Preuß. Bresl Oblramts-Reglerung. 



Vor E. zu Breslau wirb auf!na«u5bes Inwohners 
und Schleyerwebers zu Straupitz Ioh. Toblas Siegert, sein abermals bösllch von ihm entwi¬ 
chenes Eheweib Maria Rofina geb. Schlchertin, hierdurch citiret und vorgeladen, vom l May 
binnen 9 Wochen, nemltch den 22May, l e I u n i , und in^ermmo ulcimo äcpeiemrmloben 
z I M dieses Jahres sich in Person zu gestellt, daselbst von ihrer Entwelchung Red und Ant¬ 
wort zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, ia dessen Entstehung aber zu ge-
wartig3N,daß das Band der Ehe Mischen ihm und ihr in comumaciam wird Zstrennet,und dem¬ 
selben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werben WornachsichbieselbealsozuachF 
renhat. Breslau den 14 April 1769. König! P ' . Bresl- Oberamtsregierung. 

Nachdem Iäinttänrigln dervcrwIttwetenCharlolr^ S^pyia von Waldc,u, geb^von Lan^ 
genau, als Kaufferln und dermaligen Besitzerin des tm Briegschen Fürsienthume belegenen Ans 
theii-Guthes in Stoberau,so^ lo.Febr a. c. nunmehro ge¬ 
richtlich aufgeboten, und zu dem EndeZon der König! Obsramlsregierung Hieselbst per publica 
pi oclgmgra alle diejenigen, so an nur erwähntes Antheil-Gnth in Stoberau ein Recht uud An^ 
spruch zu haben vermeinen, peremwiie citiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wo-
chen, solche 26 ^5a anzuzeigen, auch indem letzten Termine den 14. I u l . diesesieztlauftnben 
l?69ten Jahres aufdem Oberamte hiestlbst vor einer zu dem Ende nieoergesetztsn Commißion 
persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen,ihre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prowcoüum anzumelden, deren ^ultisscarion^ durch 
0n^mglin^umelng,oderaufaadere rechtsgültige W^ und zwar unter Ans 
dröhnng der p^clullon, auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu vers 
fugende Löschung der daraufetwa vermerkten Consenb'-̂ ostm fn den Grundbüchern: als wird 
dieses denjenigen, denen daran gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den lc> 
April^769. König«. Pr. B^eßl. Oberamts-Reaierung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Carl Joseph von Hubendorf 
zugehörige Gut Schsneiche, wie auch Vorwerk Hubendorf und Ancheu im Bruch im Neu, 
märkschen Creiße, welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf^oz iy Rthl. 23 sg. 9 hl. 
gewürdiget worden, a dato binnen y Monaten, und zwar in tet minG uIlimo^peremroiio den 
21 Aug. des mit Gott zu erwartenden l759stm Jahres bey der hiesigen König! Hochlöblichen 
Oberamssregie:ung öffentlich wirb subhastirt und feilgeboten werden. Es werden demnach 
alle und jede, welche sothanes Guth und dessen Pertinentten zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Tsrmino den 21 Aug. 
ermeldeten Jahres vor die hierzu angeordnete Ksmgl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
OberamtssteLe inlPerson, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hleraufzu gewärtigen, daß sberwähntes Guth Schöneiche 
dem Meistbietenden wi^d zugeschlagen werden. Breslau, der 4 Nov. l 768^ 

Ge. Konigl. Majestät in Preußen, Unssr allergnädtgfter Herr, lajftn allen und jeden, 
welche von des allhiefigen Schutz-Juden Scheu Hentsche! Effecten und Habseligkeiten e was 
in ihren Händen, Gewahrsam oder"Verwaltung haben, obngeachtet es ihnen von demselben 
verpfändet, oder von ihm selbst oder von j ; mand anders an dessen statt zur Verwahrung hinge¬ 
geben, oder auch sonst aufirgend eine anbereMelse zug; bracht worden, desgleichen denjenigen, 
welche etwas von den Gütern des gedachten Juden hier oder anderwärrs mit Arrest beschlagen 
lassen, so wie auch denen, welche demselben etwas an Geld oder Waaren zu zahlen und abmlie-
ftrn schuldig, hierdurch anbefehlen, solches alles, ohngeacktet einiger habenden compensgtion 
ober pl^tenlion bey Verlust ihres Reckts und nach Befinden, nachdrücklicher Bestrafung, in¬ 
nerhalb 4 Wochen, a dato,bey der h<( sigen Oberamtsregterung schriftlich und mlt eigner Hand 
b6 alia anzuzeigenuub ohne derselbn Vorpissen niemanden elwas davon verabfolgen zu lassen. 
Wornach fich also ein jeder zu achten hat. Glogau. den 27 May 1769. 



DemnachMuochmÄlgerleimtnru lubkalknon« des von Briflfthen im Coseler Crelß 
belesenen und auf l 6 l 77 Rthl. 6 Gr. gerichtlich gewürdigten Guthes Radischau vor der Kön. 
Oberschles Oberamtsregierung aufAnsuchen der von Br'flschen Crebttorum auf den 29 Sept. 
a. c. angesetzet worden; so haben Kauflustige und Btsitzfähige fich ermeldten 3agks vor gedach¬ 
ter König! Oberamtsrcgierung zu melden, ihr Geb2t zu thun, und dieZuschiagung an den 
Meistbietenden zu aewa« t!«?n. Br«ea den 16 I „ n t l 1769 

Dem Publlco wird hierdurch z z wlffm gesüget, daß aufliequilicion ein<rHochlöbl. Kön. 
Oberschles. Oberamtsregierung ein Mannsring mit Brillanten allhier vor demR^thstlsche 
zur gewöhnlichen Seßions.eit, in denen hierzu den 29 May, 26Iuni i und vornemlich in 7>r» 
mino Ultimo licitationls den 24 Juli i c. j)udlic2 le^e auÄioni« subnaitü et und Vttlauffet werden 
s^n__^reslau^den 28 April 1769^ ^ 

Vor die Köliigl. Öde» schlt,'. Oberamtsregierung werden alle diejenigen, so das im Coseler 
Crelß belegene Antheilguch Koste, welches das Oberglogauer Mlnsruen-Convent von den 
von Marcklowskyschen Erben an sich zu bringen gemeynet gewesen, so wie es auf 5688 Fl. ge¬ 
richtlich abgeschätzet, zu kauffen belieben und Fähigkeit haben mochten,vorgeladen, um in Term. 
den l2 Juni, l 1 Sept. und i g Dec c. ihr Gebot zu thun, und in ^erm. ulcimo hie Juschlagung 
«n den Meistkie,l,enden w aewartiaen. Brieg den 6 Mar^ 1769. ^ 

Vor die Ksntgl. Oberschles. Oreranttsregterung werden gä inttalnjgm der Ntewiadom-
Peterkowiher creäiiorum aä I'crm. subiialratianiz des im Ratiborsthen Creiß belesenen auf 
i? l?Rthl^8Gr. schwer Cour. gewürdigten Anthcllguchs NiewiadomąPeterkcwitz genannt, 
den 23 Iun», 22 Sept c. und percmwiie den 1 ^ Jan. a f. Kauflustige und Befttzfahige vorge¬ 
laden, um ihr Gebot zuthun, und in^ «miuo ukimo dieZuschlagung an denMeistblethenden zu 
gewärtigen Brleg, dm ^Mar t i ^ i '769: ^ . 

Vor die Ksntgl OoerschlesOberämtsregierung wird aä inNgntlam des Wenzel von Frag¬ 
sieln, dessen seit Anno 3758- abwesender Sohn Johann Nepomuc von Fragsteln peremtoiie auf 
den7Aug.a.c. unter der Gewartigung vorgeladen, daß, im Fall seines Ausbleibens, derselbe 
dem König!. Ebict vom2zO«. 1763. gemäß, promoimo werde erklaret, und sein Vermögen 
seinem nächsten Erben werd? adjubic'ret werden. Brieg, den z April 1769. 

Vor die König!. Oberschl.OberamtsregiertlNg werden 26 inttannÄM des Generalmajors 
Michael v. Szekely »ä Lermmum ^elemtorium den 12 Juli i g. c. alle und jede seine lüleäiwi« 
vorgeladen, um sich über das von iym nachgesuchte 5z)ecia1- l̂olalonum zu erklären>evenw»Iiter 
ihre Forderungen zu UquicUren und zu iuMsscii en, wldrigenfals aber in c^ntumllcigm richterll-
chesErkenntnitzluz,« ivlargtuii«, und im Fal! tx-r Eröfnung des dc>ncnilÜ8, kiZeclussonem und 
dle Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zu g?w^ttigen. Brieg, den 21 April 1769. 

Vor d!e KöniglTÖberfchles. Oberamlsreglerung werden 26 inlramigm des von Lichnows, 
kyschen c«nt«äiÄanz Hoftath Kusts alle diejenigen, so die in cr^üm verfallene v. Lichnowsky-
sche im Coseler Creiß belegene und zusammen auf 4 , 5 ; ; Rthl. i o Gr. gerichtlich gewüebigte 
Güther Gros'Elgoth, Chrost und Kiein-Elgoth zu erstehen belieben und zu besitzen die Fähigkeit 
haben möchten, nochmals peremtarie auf den 4 Sept. 2 c. vorgeladen, um ihr Geboth zu thun, 
und die Zuschlagung an den Meistbietenden zu ae^artlqen. Brlea, den ? May 176?. 

Vor dieKönigl. Oberschles.Oberamtsregierung werden 26 inttaniiam eee Gcaft o.^urg-
hausenschen Friedländer <üonn»äiaonzHofrath Raupach, alle diejenigen, so t leb.mm criäam 
verfallenen Molaus Wilhelm Grafen von Burghausen gehörige, im Oppel- und resp Falken, 
bergschen Crelß belegene undaufigo;;? Rthl. zGr. gerichtlich gewürdigte Herr chast Fried-
land zu erstehen belieben und zu besitzen Fähigkeit haben, «ä 7 « m. den 14 Aug. 13 No. a c.tund 
seremtulie den l2Febr. 1770 vorgeladen, um ihr Gebot zuthun, und dle Iusch lagung an de«^ 
Me siblelhenden zu gewärtigen. Brleg,den28 April 1769. , 



Dem Publle^wlrb hlermlt bekannt gemacht, baß am künftigen zten I M und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Künlgl.Bamo-Hause verschiedene Verfallene Pfän¬ 
der, bestehend in ew paar Ohrgehenken von Brillanten, so 6oo Rthl.tax!ret worden, in silbers 
nen Lahntressen, meub!. Damast, gebl M o i r , Droguet, Atlas, Grosdltour und Lüstrinen, 
den MeWlethknden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden sollen. Breslau, den 
22 Iun i t 1769. Dn tg l . Banco^Directorium. 

DieBresl. Stadtgecichte citiren edictaltter den jaus Breslau gebürtigen und seit 1734 
abwesenden Barbiergeftllen, Carl Daniel Höllmann, oder desselben unbekannte Erben, sammt 
sonstigen Prätendenten hiermit peiemwne den l 6 M a r t l i 1770 zu rechter Frühzeit bey obbe? 
meldeten Stadtgerichten gebührend zu erscheinen, oder 
daß derselbe vermöge König!. Edicts vom 27 Ott. 1763. sodann pio moiwo werde erk!ärel,und 
dessen unbekannte Ecben, oder sonstigen pi^renäenren pi^ciuäirer, wie auch sein hiesiges Ver-
mögen dessen Halb Geschwister verabfolget werden. Breslau, den 9 Juni 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren den seit Anno^759. von hier abwesenden Lazareth-
Commlssarium I o h . Gottlleb Seidel, oder dessen etwanige eheliche Leibes Erben, hierdurch 
peremronc, den 26 Jan. 177O. in ordentlicher Gerichtsstellö zueMeinen, oder zu gewärtigen, 
baß sie alsdenn pro monuis äcclanrr, und sein annoch zu fordern habendes Vermögen seinen 
Geschwistern zuerkannt und verabfolget werden soll. Wornach sich zu achten. Breslau den 
Hi A p r i l ^ s Z . _______ ______„«_^_«. 

Die Stadtgerichte der Königi Haupd und Residenzstadt Breslau, machen bekannt; daß 
zui'erminiz !icuati0ni8 auf den volunrarie zu lubliaNirenden Gottlieb Benjamin v. Bermutht-
schen zm Fechtschule genannten privilegirten pshlnischen Gasthof, und resp. PupMar-Fundum, 
welcher auf hiesiger Carlsgasss sub N0.72H gelegenen, und nebfiZ«gchöraufZZ4ZZ Rthlr. 
8 Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der 14 Mar t . 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um l o Ubr^bey ordentlicherStabt^ 
Gerichts-Seßion zu melden, ihre Gebote in Courrant äe Anno 1764 abzulegen, und m ^ei mino 
nic. nach Beschaffenheit der Umstände, weZen der ^äiuäicatlon das nähere zu gewärttgen ha^ 
ben. Breslau den „.„___ «̂ -——__— ^̂  

Die BreslStadtgerichte machen hierdurch öekannt,daß aä inttInnImzl^rrea.^HS dem weyl. 
I o h . Sam. Andreas, Bürger und Goldarbeiter alihier, zugehörig gewesene, aufder hiesigen 
Albrechtsgasse gelegene, zum Palmbaum genannte und mit No. 1244. bezeichnett^aus öffent¬ 
lich fellgeboten werden s«H, und hierzu rerm.licirar. auf den 7 Jul i , 12 Sept. und 3 Nov. c< an¬ 
beraumet worden, an welchem sich Kauflustige bey den ordentlichen äeslwnen deshalb licuanäH 
elnfilIden können. Breslau,denl8Al)ri l l769. 

D?m Publico wird üä inttanriam des hiesigen bürgert. Kretschmers, Chnftmn Ireuden-
bürg, hiermit bekannt gemacht, daß zudem öffentlichenVerkaufdesScholzischenGastwirth-
schaftshauses zu den 3 Linden genannt und vor allhiesigem Odetthore gelegen, der 25 Aug. der 
28 Nov. und 2O Febr. f.a. pro ̂ ermino liciratloniz anberaumet worden. Wornach sich Kaufs 
lustige jju achten. Decretum ben 5 May 1769. 

Vor die Stadtgerichte der Ksnigl. Haupt-und Residenzstadt Breslau lwlrd der vor 10 
Jahren bey den Olmützer UeberfaLl als Marquetenter verschollene I o h . George Aitmann'aä 
inttanrigm seines Eheweibes Maria Elis. Altmannin, hierdurch cittret, binnen 9 Monaten, vom 
8 May a. c. an gerechnet, den z i Ju l i i , 2? Oct. und zwar in rei-mmo ukimo <K peremwi 10 den 
15 Januar des mit Gott anzufangenden 1 hosten Jahres, fals er noch am Leben, ganz ohn-
fehlb/lr persönlich zu erscheinen, wldrlgenfals aber zu gewärtigen, daß er ̂ 0 monuo äeclarner 
werden wkd. Eign-Breslau den 1 May 1769. 5 

Nach-



Nachtrag aä «o. 75. Mittwochs den 28 I un . Ao. 1769. 
Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aä lnN^nnam des t!t. Carl An¬ 

dreas Bauer, t iv.k4eic. das auf de^Schmtedebrücke sub No. 1927. gelegene, dem bürgert. 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 5600 Rthl. schwer Courant gerichtl. 
gewüidtgte Hans m denen hierzu anberaumten I<icirarl0N8i'crmini8, den 4 April, 30May 
und 25 Juli c. a. öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden verkauft werdensoll: 
wornack ftck Kaussustiae;u achtem Breslau, den zo Dec. 1763. ^ ^ 

Dte Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aä inttanriam der Dorothea verw. Chöl^ 
schen, das von ihrem verstorbenen ̂ » l iw dem bürgerl. Bildhauer Heinrich Ehbisch n a c h ^ 
stne, auf der Mahlergasse sub No. l 59 z. telegene neuerbame und auf 1500 Rthl. schwer Cour. 
gewürdigte Haus subhastuet werden soll/ und 910 term. licitac. der 30 May, 2 8 Juli und 29 
Sept. anberaumet worden. Wornack sich Kauflustige zu achten. Breslau den 24 Feb. 1769^ 

Dle Hresl. OtadtgenOte machen hierdurch dem Pudlico bekannt, daß aä inttanriam des 
Stadtzollamts^ und Dep^m^Rendanlens Gottlieb Fr. Hirsches die Conrad Fr. Wiltingsche 
am grossen Ringe der goldnen Krone gegen über sub No. 124 gelegene Partkrämerbaude nach 
von demselben verführten Pfands-Proceße öffentlich verkauft werden soll, und hierzu der 18 
Juli , 19 Eept und 17 Nov. 2. c. pro Termini« Qcir2tioni8 anberaumet worden. Wornach 
sich Kauflustige achten tonnen. Breslau, den 5 May 1769^ ^ ^ ^ 

Vor die Stadtgerichte her Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau wird aä mNan-
nam der Anna Maria Stentzelin derselben heimlich entwichener Maritus Ioh.Fr.Stentzel, 
ehemältger Husar unter dem Hochlöbl. von Möhringschen Regiment, hierdurch eäiNalner und 
pei emwi ie citil er, daß er den 5 May, 2 Juni, und besonders in termlno Ultimo lk pei-emtorio den 
4 Juli c. daselbst ganz ohnfehlbar in Person erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant^ 
wort geben, widrigenfals aber gewärtigen soll, daß das zwischen ihn und Klägerin bisher obge-
waltete Band der Ehe in contumaciam getrennt, und derselben sich anderweitig in unverbodete» 
Grad zu^erheyrathen verstattet werden wird. Breslau, den 21 Jan. 1769. 

Von den Dresl. Stadtgerichten werden aä inttmniati, der Daniel TrlUerischen Kinder 
aus Lauban, und Johanna Chrifitana Am-Ende geb. Trillerin, als I oh . Gottlieb Fruhneri-
schen Î eFIrgl iorum, allt diejenigen, welche an das denselben zugefallene I.eF2l einen rechtlichen 
Anspruch machen könnten, aufden 4 Juli c.lub pcena prircluli <̂  perpetui tilentii hierdurch cou« 
V0cir<:c und vorgeladen Breslau den 24 Fkbr. 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt/daß den 5 I M c. ausauhlefigem 
Rathhause verschiedene seidene und halbseidene Zeuge auKioniz leze verkauffet werden sollen, 
und Kauflustige sich bemeidten Tages Vormittags um y Uhr dastlbjt einfinden und gewärtigen 
können, daß solche an deu Melfibiethenden gegen baure Bezahlung zugeschlagen werden sollen 
Breslau, den l4Apl i l l 769. _^_^^__ 

Da in denen zur l^icitarion auf das Carl Benjamin Böhnlsche auf der Sckuhbrücke sub 
No.l786. gelegene Haus angesetzt gewesenen Terminen kein annehmlicher Kaufer gefunden, 
und contrQäiam-^äv. Würstel deshalb 5mmI'eiminum zu prHtiFiren angesuchet; so machen 
ble aühiesigen Stadtgerichte hierdurch dem Publico bekannt, daß hierzu der 14 Julii c. a. ange-
fttzt worden, und Kauflustige sich hiernach achten können. Breslau den 26 May 1769. 

Die Presl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt: Demnach dle auf de Albrechtsgasse 
in dem I o h . Christ. Heyderischen Hause belegene von dem Apotheker I o h . Heinrich Müller 
zeither ln Miethe gehabte Apotheke anderweit aufgewiffe Zelt vermiethet werben soll j als habe» 



alle diejenigen, welche sothane Miethern entriren gesonnen, sich disfals entweder bey den hie-
figenStadtgerichten, oder bey demKaufmann I o h Christ. Heyder zu melden, und alsdenn 
nähere Conditiones M gewärtigen, ^Breslau,den^2i May ,769. 

Bey dem Amts des FürlN. Jungfrau!. St i f ts ad S t . Claram tn BreAaülst'lermin'üs 
!lcN2tlc„n8 schl.taMe, andrer 
lubdäNgiioncm volulnaiiam zu viräusernde Matznerische Haus und Aecker auf den 21 Julie, 
anberaumet, wozu Kauflustige hlerburch vorgeladen werden. Breslau ad S t . Claram den 
25 April 1769. ^ ^ 

Dvs Bresl. >An,t der Stadt Landgitther clt!ret den aus Neuscheitmg gebürtigen und Kch 
ftit l6 Ichren nach Polen gewendeten I s h , ErnstHadlich, oder dessen unbekannte Erben und 
Prätendenten dergestalt peiemrolie, den z i Ju l i 1769 Vormittags um io Uhr in abdachten» 
Amte gebührend zu erscheinen, oder zu gewartigen, daß derselbe, vermöge Könial Edtctivom 
27 Oct. 1763. sodann z,lo monuo werde erkläret, dessen unbekannte Erben oder übrigen Inter¬ 
essenten p! Xcluäirer, und sein Vermögen den hiesigen Anverwandten adjudiciret werden. Bres¬ 
lau den 2iHan. '769» . ^__>____ 

Das Äml'd»r Stabt Landgüther macht hierdurch bekannt, daß des Franz'Grähnes 
Stelle auf dem Stadtguth Eibing den 19 Aug. c. öffentlich verkauft werden soll. Breslau 
de» 13 May 1769. 

Von dem Amte des Fürst!. Jungfrau!. Mostergestifls ad E t . Ciaram in Breslau wird 
dem Publico bekannt gemacht, welchergestalt »ä InNaprigm des Praferischen comigäiN.Adv. 
Schmidt, und der gä a5a bekanbten cieäüorum, da in 'lermmosich kein Kauflustiger gemeldet/ 
der das zur Tschepplne gelegenePraferische Haus an sich kauffett wollen, hiermit pl u l erm.^o 
den 25 Aug. c. festgesetzt worden, an welchen sich Kauflustige früh um 9 Uhr hier anmelden, ihr 
Gebot abgeben, und denZuschlaggewärtigen können. Breslau ad S t . Clar. de» 26 Iun.769. 

Es sind ZQoö Rthl. schwer Courant, in ganzen, auch zertheilten Posten, zur?rsten Hypos 
thec, oder gegen Cedlrung alter Hypottzequen, auszulehnen. Nähere Nachricht davon ist in 
dem Hause des 

lotterte in sämtl. hiesigen Comtoirs geschlossen. Breslau, den 28 Juni, 1769. 
I . Fr Korn, der altere, K.Pr. Gen. Lotterie Inspecteur. 

Zu der 91 ten Ziehung der Berliner ZahleneLotterle, werden b»s he,.te Nachmittags um 
4 Uhr tn dem Comtoir des Buchhändler Gampert, am Ringe in den7Churfcksien, beliebige 
Einsätz^MMMlnen. ^ 

Heute Nachmittage wird dey mir Endes benennt«» ausderIunkernga'sse No.'6c>7 die 
Einnahme zury l stm Ilebung der Kön Zahlenlottttie geschlossen. E G<Mmam, >un. 

Es ist vor dem Sandthore ein Haus und Garten aus freyer Hand gegen baare Bezah¬ 
lung zu verkauffen. Nähere Nachricht ist im Glöcknerhause auf dem Dohm bey dem Callula-
tor Herrn Messe! zu haben. ^ .^ 

Auf der äus<rn Reuscyea-und Ecke der iöpsergasse in No. 88- sind um billigen Prelßzu 
verlassen z Antheil Oberunger Wein, ein Ohm alter Rheinwein, eine Post roth türkisch Garn, 
eme eiserne Geldsasse, eine 4fitzlge Chsise, und verschiedene andere Waaren. 

Nachr i t t . Es ist von einigen Auswärtigen, welche auf die ne.iejie verveAne Auflage 
«des Arztes 3ub5cnpti<)nen gesammelt haben, verbreitet worden, als wären aufder Leipziger 
Iubilats-Messe nicht gnung Exemplana beS Arztes zu haben gewesen: ich finde also nöthig, 
bitftmMchlichenVorgedlniuwidersprechmundiU versichern, daß alle 3udlctlb«nten, diedl« 



Zahlung während der Messe in Leipzig und nachher ln Lüneburg und Hamburg geleistet habe»^ 
ihre Exemplarla dagegen empfangen haben, und baß deren noch l j t tn Hamvurg ausgeliefert 
werden, und zwar bedinge ich mir aus, daß dle Ablieferung anble8uKicHemen nur zween 
Monate H dato noch dauern soll, nach welcher Zeit ein jeder der solches gegen Erlegung des 3ud> 
scnprwnz-Pn'ißes nicht abgefordert hat, zu diesen geringen Prelß kein Exemplar wird erhalten 
können; obgleich ich es nie werde fehlen lassen, sondern jederzeit im Vorrath von neuen drucken 
und für billigen Pre ß vettauffen werde, wie denn von dieser Edition für die so nicht subsiribiret 
haben, Exemplaria zu i und l halben kouisd'or aufDruckpapier, und 2 Louisd'or aufSchreib¬ 
papier zu haben siad. Ein jeder der mit der alten Grundischen Ausgabe nicht hintergangen 
seyn wlN, beliebe zu bemerken, daß nicht allein der Titel mit meinen Namen, sondern j der Bo¬ 
gen mit der unttrn Zeile (der Arzt Berthsche Ausgabe) bezeichnet, auch die neue Vorrede dab^y 
sey, welche von den Verbesserungen und starken Vermehrungen dieser meiner Ausgabe Nach¬ 
richt aieb t< nnd dK's-> ^eme Wa^nu^a G.E.Bestb. 

Das Kö z gl. Pl euß. Onstamt ad S t . Hedewigem zu Brteg citret hiermit edlccaltcer alle 
diejenigen, so an das chemalige Mart in KönigschenunmeyroGeo Schuchische Bauerguth zu 
Kuchern rechtliche A Sprüche zu haben vermeinen, binnen hier und 9 Wochen, undzwarpeiem-
wi ie aufden z l. Augustc früh um 9 Uhr aä liguici^nä^m^r ^ultisscanäum pr^tenla lud pwna 
pr^clnli ̂  perpcmi filcnrn. StiftSamt ^ riess^N22 Iumi 1769. 
" Gl^wHTdm 2O Iunil t 769 D m Pubiico 
Verordnung eines Hochiöbl.Puvlllen Coüegnlju Brieg einige Grass von Wengiersklsche Rlb-
nicker PupMar Pretiosa und Effecten, auch grosse, mttl?re und kleine Orangertebäume auf 
dem Schlosse zu Wbntck w^erminoauklioniz den 26Jul i (.und folgende Tage plu8 licirgnri 
durch den Justiz-Bürgermeister Elsner gegen baare Bezahlung verkauft werben sollen, worzu-
Liebhaber pro rElmino den26 I Ut c. vorgeladen we den; es befindet sich darunter ein goldnss 
Etult, goldne Handknöpft, ein blau samtnes, ein reich Lilafat bnss mit silbernen Blumen ge-
würktes ganzes Mannskieid, Mannswasche, nach der aufdem Schloß zu Rlbmck, oder allhter 
bey dem Iustiz-Consul specisscation. 

Bey der Herzogl-Würtemberg Oe:sischen Regierung allhler soll infolge testamentarischer 
Verordnung des weyi. Morch Christian don Prittwitz, aulOb^-Pontwitz, und aufdissalliges 
eigenes A isuchsa seiner nachgelassenen majornmen Kinder und resp. derer minorennen Vor¬ 
mundschaft, das von selbigem auf gedachtes ine Kinder erblich verMete in hiesigem Fürsten-
thume und d ssen Oels-Bernstadtischsn Creiße gelegene Guth Ober-Pontwitz, welches aä ^ 
imiKo selber in ̂ eliamcnw zum Verkaufan Fremde auszoo^c) Rthl in gutem Gelde geschätzt 
worden, öffentlich suMstiret und feil geboten werden« Es können sich demnach alle und zebe, 
welche sothanes Guth O^er Pontwitz zu erstehen und käuflich an sich zu bringen^ust und Ver¬ 
mögen haben, an dem dazu anberaumten i2Eept4des iztlauftnden i769ssen Jahres vor ob-
gedachter Herzogl.Reglerüng Hieselbst persönlich, oder durch genugsam bestellte Special Gevoll-
machtigte einfinde^ ihr Gedot thua und alsdann gewärtigen, daß dieses Guth dem Meistble-
thenben werde zugeschlagen werden. Oels den 8 Juni 1769. ^ ^ 

Sonnabends zu Nacht ist aus GränewchV "n Lieglny scheu ̂  
braune Slutte gestohlen worden, und ist an nichts kennbar als an dem schwachen Schweif: 
»er solche ausfindig zu machen weiß, beliebe es bey dem Landrath Herrn von Rethtirch tn 
Wets-Leipe zu m^den, davor eine Erkentlichkeit von 4 Oucaten zu erwartenM ^ ^ 

Glogau,den i5Mar t t t 17^9. Der bereits Anno 1767 von hier mit Hinterlassung ver¬ 
schiedener Schulden entwichene bürgerl. Kaufmann Abraham Gottlob Rothe, wird auf den 
zo Juni c.eäiilalltel und dahin cim^t, ßch desselben Tages Mhier zu Rathhause einzufinde», 



lowohl wegen seiner gemachten Schulden, als löslichen Austrekung Reb und Antwort zu ge¬ 
ben, auffenbleibenbenfals aver zu gerralt-gen hat, daß wider ihn, alpinen muthwilllgen Ban^ 
siueroutier, nach Vorschrift der Gesetze werde verfahren werden. 

HlrlHberg, l en 8 ̂ uml, ̂ t x ) . Dem Pudlico wird bekannt gemacht, daß, w devo^ 
stehenden l o I u l i allhierzu Hirschberg indemvordemSchildauerThoresubNo 510. sselege-
nen Haus«? verschiedene Freyherr!, von Hohbera-Z^ptuer Verlassensch fts-Mobiiien,anHaus-
geräthe, Gemählden,! Kupferstichen, Waaen, Geschirren und Vogelnetzen, nebst schöner Oran< 
fierie, öffentlich vkrauctloplretwerden hl j n. _̂_̂ __̂ __̂ _̂_.̂ __ 

Ein ganz neu erbautes H<ms, z^o^ vya.celi uüd Wl.ft , woraus ̂ uglc;ch die Fleischerey 
"haftet.isi bey dem Dominio Klein Preest Neuma tisch?« Cn, s, a dato bis z O Sept. ac.aus 
freyer Hand zu verkauften; Kauflnstig?, so der Fzeischer-Proftßion zugethan, habe» sich in Sa.-
raw?ntza bky des H r r n G«"aftn Leopold ?on Sternberg Hochgebohren, als Grundherrn ges 
dachten Guthes,gehörig zu melden,u«d das mebrrre davon ;u verp^men Den 16 Juni 769. 

Das KöniglTPreuA Etiftsamt acl 6r. ^cäcwiz^m zu Blteg clttret hiermit eI.ciHÜtei alle 
diejenigen, so an des George Loche, Bauers zu Frauenheyn Vermögen rechtliche Ansprüche zu 
haben vermeynen, binnen bier und 9 Wochen, und zwar peiemwiie auf den! Iu ln c. früh um 
HUhr ad tihUläanäum AMMcanäum pl'Tl̂ nsg lud pcena ^Hcluli <̂  peroeml Nlenrn. Btieg, 
den 24 April 1769. «««^«^„ .^ 

Das Amt der Residenz 3.^.zu Warcenberg ln Nlederschlesien cnirer aa inlwnnam derer 
nächsten Freunde und Verwandten folgende seit zo und mehreren Jahren abwesend Personen, 
und zwar: den Ioh . George Brandt, aus Wanenberg, Christ Fausimann, aus Frtedkrsdorf, 
Mathes, Christoph und Hanns, Gebrüder Körber aus Nittritz, Andreas Adler aus Eckels¬ 
dorf, Hanns George und Joseph Gebauer ausWintnschbohrau, Anton, Christ an und I oh . 
George Gebrädere Zoppig, aus Lindau, daferne sie 
ben, aufden24May, 21 Iun l i , peicmwiie aber den 19 Julii c. a. an HKsiger gewöhnlichen 
Gerichtsstätte zu erscheinen, und sich behorig 2ä a<Ig zu!^mmii en, widrigenfalles awr zu ges 
wartigen, daß sie pro mm wi8 äcclani-er und ihr weniges Vermögen denen nächsten Erben exna, 
ckuet werden solle. Wartenberp t^n 2i> A^ril 3^69 

"Lissa^den 19Imm 17(39. Es sott diemRathell, NeumartschenCreists,amSckweid^ 
nltzischen Wasser belegene und in drey Gangen bestehende Wassermuhle,welche,was denGrunds 
bau und Mühlen>Gewerk anbetrift, ganz neu erbauet, das Wohngebaude aber völlig rcparlret 
lst, aus freyer Hand verkauft werden. Kauflustige köumn sich daher aLe Tage im hiesigen 
Gräfi. Malzanischen Rentamt melden, die Condttiones vernehmen, und darauf ihr Gebor ab¬ 
legen, wobey versichert wird, daß die Bedingungen so billig als möglich eingerichtet werden 
sollen. ^ ^______„^___„^^ 

M i t gnädigster Erlaubniß wird bekannt gemacht, daß der berühmte Engländer Herr 
Sander, selne Künste auf dem Drate ln dem Ksltzischen oder gewesenen Degnerischen Garten 
vor dem Sandthore ausd-m keimdamm alleSountag und Donnerstag zu präsennren fortsetzen 
Wird. Auch wirb er bey vorstehender Iahrwarktzeit allen Liebhabern an einem jeden schönen 
Tage damit aufwarten. Das Entree wirb eines jeden Generosität überlassen. Diejenigen 
kiebhaber, so monatliche Unterweisung ln Englischen und Contra-Tänzen nehmen wellen, töw 
nen fich in obgemeldten Garten melden. . ^ 

Mondtags, MltnvochS unb SonnadendS, zu 
Vreslau ln w i l h . Gottlieb Rorno Vtlchhandlung am Mzge, ausükgebm, und 

ßnd auch auf sll»n Könt«l. Vsftämtttn zu haben. 


